
Einladung zur 
Hauptversammlung
der Aurubis AG 
am Donnerstag, den 12. Februar 2026



Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

wir möchten Sie hiermit herzlich zur ordentlichen Hauptversammlung der Aurubis AG am  12. Februar 
2026, um 10:00 Uhr (MEZ) einladen.

Als Aktionäre1 können Sie bzw. Ihre Bevollmächtigten an der Hauptversammlung am  12. Februar 2026 nur 
in Präsenz teilnehmen und entweder persönlich oder durch einen Vertreter über die Beschlussvorschläge zu 
den einzelnen Tagesordnungspunkten abstimmen. 

Sie können auch im Vorfeld der Hauptversammlung, wie gewohnt, die Stimmrechtsvertreter der 
Gesellschaft bevollmächtigen, entsprechend Ihren Weisungen für Sie abzustimmen. Auch von Ihnen 
bevollmächtigte Dritte können das Stimmrecht auf diesen Wegen ausüben.

Details können Sie dieser Einberufung im Abschnitt  Weitere Erläuterungen zur Einberufung entnehmen.

Bitte beachten Sie, dass Sie sich in gewohnter Weise zu der Hauptversammlung anmelden müssen. Dies gilt 
insbesondere auch, wenn Sie die in der Einberufung beschriebenen (Online-) Möglichkeiten nutzen oder 
anderweitig Ihr Stimmrecht ausüben wollen. 

Die Tagesordnung sowie die Beschlussvorschläge sind nachfolgend aufgeführt.

Aufgrund unseres erneut erfolgreichen Geschäftsjahres schlagen Vorstand und Aufsichtsrat unter TOP 2 
der Hauptversammlung vor, eine Dividende von 1,60 € je dividendenberechtigter Aktie auszuschütten.

Weitere umfassende Informationen zur Hauptversammlung inklusive der zugänglich zu machenden 
Unterlagen haben wir für Sie auf unserer Internetseite   www.aurubis.com/hauptversammlung2026 
zusammengestellt.

Wir freuen uns, Sie am 12. Februar 2026 wieder persönlich begrüßen zu können!

Dr. Toralf Haag  Steffen Hoffmann        Inge Hofkens           Tim Kurth    

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 2026

Aurubis AG, Hamburg

WKN 676 650 ISIN DE 000 676 650 4
Eindeutige Kennung des Ereignisses: aa9ce13e74aaf011b54d9f485d37511d

Wir laden unsere Aktionäre zu der am

Donnerstag, dem 12. Februar 2026, um 10:00 Uhr (MEZ),

im CCH-Congress Center Hamburg, Saal G,
Congressplatz 1 in 

20355 Hamburg (Nähe Dammtorbahnhof) stattfindenden

ordentlichen Hauptversammlung 2026

der Aurubis AG ein.
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1. Vorlage des festgestellten Jahres- und des gebilligten 
Konzernabschlusses, des zusammengefassten Lageberichts mit den 
erläuternden Berichten zu den Angaben nach den §§ 289a, 315a HGB, 
des Vorschlags des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns 
sowie des Berichts des Aufsichtsrats, jeweils für das Geschäftsjahr 
2024/25

Zu Punkt 1 der Tagesordnung wird kein Beschluss gefasst, da sich dieser auf die Zugänglichmachung und 
Erläuterung der vorbezeichneten Unterlagen beschränkt und eine Beschlussfassung der Hauptversammlung 
über den festgestellten Jahresabschluss, den gebilligten Konzernabschluss und die weiteren Unterlagen 
gesetzlich nicht vorgesehen ist. Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und 
den Konzernabschluss am 02.12.2025 gebilligt; der Jahresabschluss ist damit gemäß § 172 Satz 1 AktG 
festgestellt. Der Vorstand und, soweit der Bericht des Aufsichtsrats betroffen ist, der Aufsichtsrat werden 
die zugänglich gemachten Unterlagen im Rahmen der Hauptversammlung erläutern. Der Beschluss über die 
Verwendung des Bilanzgewinns wird unter Punkt 2 der Tagesordnung gefasst.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im festgestellten Jahresabschluss der Aurubis AG zum 
30.09.2025 ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von 226.611.990,83 € zur Ausschüttung einer Dividende 
von 1,60 € je dividendenberechtigter Stückaktie, das sind insgesamt 69.854.448,00 € auf das 
dividendenberechtigte Grundkapital in Höhe von 111.767.116,80 €, an die Aktionäre zu verwenden und den 
Betrag von 156.757.542,83 € auf neue Rechnung vorzutragen.

Der Gewinnverwendungsvorschlag berücksichtigt die von der Gesellschaft am 02.12.2025 unmittelbar oder 
mittelbar gehaltenen 1.297.693 eigenen Aktien, die gemäß § 71b AktG nicht dividendenberechtigt sind. Bis 
zur Hauptversammlung kann sich die Zahl der dividendenberechtigten Aktien verändern. In diesem Fall 
wird, bei unveränderter Ausschüttung von 1,60 € je dividendenberechtigter Stückaktie, der 
Hauptversammlung ein entsprechend angepasster Beschlussvorschlag über die Gewinnverwendung 
unterbreitet. Sofern sich die Anzahl der dividendenberechtigten Stückaktien und damit die 
Dividendensumme erhöht, vermindert sich der Gewinnvortrag entsprechend. Sofern sich die Anzahl der 

dividendenberechtigten Aktien und damit die Dividendensumme vermindert, erhöht sich der 
Gewinnvortrag entsprechend.

Zu diesem Vorschlag wird außerdem darauf hingewiesen, dass der Anspruch der Aktionäre auf ihre 
Dividende am dritten auf den Hauptversammlungsbeschluss folgenden Geschäftstag fällig wird (§ 58 Abs. 4 
Satz 2 AktG). Dementsprechend soll die Dividende am 17.02.2026 ausgezahlt werden.

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für 
das Geschäftsjahr 2024/25

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Vorstands für das Geschäftsjahr 2024/25 
(01.10.2024 bis 30.09.2025) Entlastung zu erteilen.

 Es ist beabsichtigt, die Hauptversammlung im Wege der Gesamtentlastung über die Entlastung der 
Mitglieder des Vorstands entscheiden zu lassen. 

4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats 
für das Geschäftsjahr 2024/25

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2024/25 
(01.10.2024 bis 30.09.2025) Entlastung zu erteilen.

Es ist beabsichtigt, die Hauptversammlung im Wege der Gesamtentlastung über die Entlastung der 
Mitglieder des Aufsichtsrats entscheiden zu lassen.

5. Beschlussfassung über die Bestellung des Abschlussprüfers und des 
Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2025/26 und des 
Prüfers für die prüferische Durchsicht sonstiger unterjähriger 
Zwischenfinanzberichte für das Geschäftsjahr 2025/26 sowie des 
Geschäftsjahrs 2026/27 vor der ordentlichen Hauptversammlung 2027
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Gestützt auf die Empfehlung seines Prüfungsausschusses schlägt der Aufsichtsrat vor, folgenden Beschluss 
zu fassen:

» Die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, wird zum Abschlussprüfer und 

Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2025/26  (01.10.2025 bis 30.09.2026) bestellt.

» Die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, wird zum Prüfer für eine etwaige 
prüferische Durchsicht von Zwischenfinanzberichten (Halbjahres- und Quartalsfinanzberichte) für das 
Geschäftsjahr 2025/26 (01.10.2025 bis 30.09.2026) bestellt, wenn und soweit solche 
Zwischenfinanzberichte aufgestellt und einer prüferischen Durchsicht unterzogen werden.

» Die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, wird zum Prüfer für eine etwaige 
prüferische Durchsicht von Zwischenfinanzberichten für das Geschäftsjahr 2026/27 (01.10.2026 bis 
30.09.2027) bestellt, wenn und soweit solche Zwischenfinanzberichte vor der ordentlichen 
Hauptversammlung 2027 aufgestellt und einer prüferischen Durchsicht unterzogen werden. 

Der Prüfungsausschuss hat in seiner Empfehlung erklärt, dass diese frei von ungebührlicher Einflussnahme 
durch Dritte ist und ihm keine die Auswahlmöglichkeiten beschränkende Klausel im Sinne von Art. 16 Abs. 6 
der EU-Verordnung Nr. 537/2014 auferlegt wurde.

Der Aufsichtsrat hat vor Unterbreitung des Wahlvorschlags eine Erklärung der Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, zu deren Unabhängigkeit eingeholt.

6. Beschlussfassung über die Bestellung des Prüfers der 
(Konzern-)Nachhaltigkeitserklärung

Gestützt auf die Empfehlung seines Prüfungsausschusses schlägt der Aufsichtsrat vor, die Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, zum Prüfer der (Konzern-)Nachhaltigkeitserklärung (vgl. Artt. 
19a, 29a der Richtlinie 2013/34/EU in der Fassung der Richtlinie (EU) 2022/2464 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 14.12.2022, „CSRD“) für das Geschäftsjahr 2025/26 zu wählen. Die Wahl 
erfolgt mit Wirkung auf das Inkrafttreten des CSRD-Umsetzungsgesetzes und steht unter der 
aufschiebenden Bedingung, dass nach dem CSRD-Umsetzungsgesetz die Aurubis AG eine 
(Konzern-)Nachhaltigkeitserklärung für das Geschäftsjahr 2025/26 zu erstellen und extern prüfen zu lassen 
hat und die Bestellung des Prüfers der (Konzern-)Nachhaltigkeitserklärung für das Geschäftsjahr 2025/26 
der Gesellschaft einer Beschlussfassung der Hauptversammlung unterliegt.

7. Beschlussfassung über die Vergütung für Mitglieder des 
Prüfungsausschusses und Innovations-/Investitionsausschusses und 
Satzungsänderung 

In den vergangenen Jahren hat sich der Umfang und die Komplexität der Aufgaben sowohl im Innovations-/
Investitionsausschuss als auch im Prüfungsausschuss deutlich erhöht. 

Aufgabe des Innovations-/Investitionsausschusses (ehemals Technikausschuss) ist es, den Vorstand bei der 
Umsetzung wesentlicher Investitionsprojekte zu unterstützen und zu überwachen. Dies umfasst 
Innovationen und strategische Kooperationen, die technische Analyse und Überprüfung der Annahmen bei 
zustimmungspflichtigen Investitionsprojekten, die Begleitung und Überwachung wesentlicher 
Investitionsprojekte sowie die Nachbetrachtung dieser in technischer und betriebswirtschaftlicher Hinsicht. 

Aufgrund der hohen Investitionen und der Vielzahl an Projekten in den letzten Jahren sind diese 
Anforderungen an die Ausschussmitglieder erheblich gestiegen. Dies rechtfertigt die Angleichung der 
Vergütung des Innovations-/Investitionsausschusses an die derzeitige Vergütung des Personal-/
Vergütungsausschusses. Aufsichtsratsmitglieder, die diesen Ausschüssen angehören, sollen zusätzlich zur 
festen Vergütung eine Vergütung von 15.000 € pro Geschäftsjahr erhalten. Derzeit sieht die Satzung eine 
Vergütung von 7.500 € pro Geschäftsjahr für den Innovations-/Investitionsausschusses vor. 

Auch die Aufgaben des Prüfungsausschusses sind in den letzten Jahren erheblich erweitert worden. So 
stehen die Sicherstellung der Compliance, die Überprüfung der (Konzern-)Nachhaltigkeitserklärung und die 
IT-Sicherheit verstärkt im Fokus. Aus diesem Grund sollen Mitglieder des Prüfungsausschusses zusätzlich 
zur festen Vergütung eine Vergütung von 22.500 € pro Geschäftsjahr erhalten. Derzeit sieht die Satzung 
eine Vergütung von 15.000 € pro Geschäftsjahr vor. 

Die Begrenzung für die Vergütung der Ausschusstätigkeit („cap“) soll entsprechend angehoben werden.

Die feste Vergütung sowie die Vergütung für Mitglieder des Personal-/Vergütungsausschusses und der 
übrigen Ausschüsse (derzeit Nominierungs- und Vermittlungsausschuss) bleiben unverändert.
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Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, wie folgt zu beschließen:

a) § 12 Abs. 2 der Satzung wird geändert und wie folgt neu gefasst:
„2. Aufsichtsratsmitglieder, die dem Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats angehören, erhalten 
zusätzlich eine feste Vergütung in Höhe von 22.500,00 €/Geschäftsjahr. Aufsichtsratsmitglieder, die 
dem Personal-/Vergütungsausschuss und/oder dem Innovations-/Investitionsausschuss angehören, 
erhalten zusätzlich eine feste Vergütung in Höhe von 15.000,00 €/Geschäftsjahr pro Ausschuss. 
Aufsichtsratsmitglieder, die den weiteren Ausschüssen des Aufsichtsrats angehören, erhalten 
zusätzlich eine feste Vergütung in Höhe von 7.500,00 €/Geschäftsjahr pro Ausschuss. 
Aufsichtsratsmitglieder, die in einem Ausschuss des Aufsichtsrats den Vorsitz innehaben, erhalten pro 
Vorsitz in einem Ausschuss das Doppelte des Betrags/Geschäftsjahr.“

b)  § 12 Abs. 3 der Satzung wird geändert und wie folgt neu gefasst:
„3.  Die feste Vergütung für die Ausschusstätigkeit gemäß Abs. 2 wird für jedes Mitglied des 
Aufsichtsrats auf 50.000,00 €/Geschäftsjahr begrenzt. Die Begrenzung für jeden Vorsitzenden eines 
Ausschusses beträgt 75.000,00 €/Geschäftsjahr.“

8. Billigung des Vergütungsberichts 
§ 120a AktG sieht in Absatz 4 vor, dass die Hauptversammlung einer börsennotierten Gesellschaft über die 
Billigung des nach § 162 AktG erstellten und geprüften Vergütungsberichts für das vorangegangene 
Geschäftsjahr beschließt. Der von Vorstand und Aufsichtsrat erstellte Vergütungsbericht wurde gemäß § 
162 Abs. 3 AktG vom Abschlussprüfer dahingehend geprüft, ob die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG 
gemacht wurden. Der vom Abschlussprüfer über die Prüfung des Vergütungsberichts erstellte Vermerk ist 
dem Vergütungsbericht beigefügt.

Der Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2024/25 und der vom Prüfer erstellte Vermerk über die 
Prüfung des Vergütungsberichts sind von der Einberufung der Hauptversammlung an auf der Internetseite 
der Gesellschaft unter  www.aurubis.com/hauptversammlung2026 zugänglich. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den nach § 162 AktG erstellten und geprüften Vergütungsbericht 
der Aurubis AG für das Geschäftsjahr 2024/25 zu billigen.

9. Beschlussfassung über die neue Ermächtigung zum Erwerb und zur 
Verwendung eigener Aktien gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG und zum 
Ausschluss des Bezugs- und Andienungsrechts der Aktionäre

Zum Erwerb eigener Aktien bedarf die Gesellschaft, soweit nicht gesetzlich ausdrücklich zugelassen, einer 
besonderen Ermächtigung durch die Hauptversammlung. Da die zuletzt von der Hauptversammlung am 
16.02.2023 beschlossene Ermächtigung am 15.02.2026 ausläuft, soll der Hauptversammlung vorgeschlagen 
werden, der Gesellschaft erneut eine Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien zu 
erteilen.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, unter Aufhebung der bestehenden Ermächtigung folgende 
neue Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien, auch unter Ausschluss des Bezugs- 
und Andienungsrechts der Aktionäre, zu beschließen:  

a) Die von der Hauptversammlung am 16.02.2023 beschlossene Ermächtigung zum Erwerb eigener 
Aktien wird für die Zeit ab Wirksamwerden der Ermächtigung gemäß nachfolgend Punkt 9 lit. b) bis  g) 
der Tagesordnung aufgehoben.

b) Die Gesellschaft wird bis zum 11.02.2029 ermächtigt, eigene Aktien bis zu insgesamt 10 % des zum 
Zeitpunkt der Beschlussfassung oder – falls dieser Wert niedriger ist – des zum Zeitpunkt der 
Ausübung der Ermächtigung bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft zu erwerben. Zusammen mit 
anderen eigenen Aktien, die die Gesellschaft erworben hat und die sich jeweils im Besitz der 
Gesellschaft befinden oder ihr zuzurechnen sind, dürfen die aufgrund dieser Ermächtigung 
erworbenen eigenen Aktien zu keinem Zeitpunkt 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder – 
falls dieser Wert niedriger ist - des zum Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung bestehenden 
Grundkapitals der Gesellschaft übersteigen. Der Erwerb zum Zweck des Handels mit eigenen Aktien 
ist ausgeschlossen. 
Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals, in Verfolgung eines oder 
mehrerer Zwecke durch die Gesellschaft oder auch durch ihre Konzernunternehmen oder für ihre oder 
deren Rechnung von Dritten ausgeübt werden. 
Der Erwerb darf nach Wahl des Vorstands über die Börse oder mittels eines an alle Aktionäre 
gerichteten öffentlichen Kaufangebots bzw. mittels einer öffentlichen Aufforderung zur Abgabe eines 
solchen Angebots erfolgen. Im Falle des Erwerbs über die Börse darf der gezahlte Gegenwert je Aktie 
(ohne Erwerbsnebenkosten) den Mittelwert der Schlusskurse für Aktien der Gesellschaft gleicher 
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Ausstattung im Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an den letzten fünf 
Handelstagen der Frankfurter Wertpapierbörse vor dem Eingehen der Verpflichtung zum Erwerb um 
nicht mehr als 10 % über- bzw. um nicht mehr als 20 % unterschreiten. Bei einem öffentlichen 
Kaufangebot bzw. einer öffentlichen Aufforderung zur Abgabe eines Kaufangebots dürfen der 
gebotene Kaufpreis oder die Grenzwerte der Kaufpreisspanne je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den 
Mittelwert der Schlusskurse für Aktien der Gesellschaft gleicher Ausstattung im Xetra-Handel (oder 
einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an den letzten fünf Handelstagen der Frankfurter 
Wertpapierbörse vor dem Tag der Veröffentlichung des Angebots bzw. der öffentlichen Aufforderung 
zur Abgabe eines Kaufangebots um nicht mehr als 10 % über- bzw. um nicht mehr als 20 % 
unterschreiten. Ergeben sich nach Veröffentlichung eines Kaufangebots bzw. der öffentlichen 
Aufforderung zur Abgabe eines Kaufangebots erhebliche Abweichungen des maßgeblichen Kurses, so 
kann das Angebot bzw. die Aufforderung zur Abgabe eines solchen Angebots angepasst werden. In 
diesem Fall bestimmt sich der maßgebliche Kurs nach dem Schlusskurs für Aktien der Gesellschaft 
gleicher Ausstattung im Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) am letzten 
Handelstag der Frankfurter Wertpapierbörse vor der Veröffentlichung der Anpassung; die 10-%-
Grenze für das Über- bzw. die 20-%-Grenze für das Unterschreiten ist auf diesen Betrag anzuwenden. 
Das Volumen des Angebots bzw. der Aufforderung zur Abgabe von Angeboten kann begrenzt werden. 
Sofern die gesamte Annahme des Angebots bzw. die bei einer Aufforderung zur Abgabe von 
Angeboten abgegebenen Angebote der Aktionäre dieses Volumen überschreitet bzw. überschreiten, 
muss unter insoweit partiellem Ausschluss eines eventuellen Andienungsrechts der Erwerb bzw. die 
Annahme im Verhältnis der jeweils angebotenen Aktien erfolgen. Ein bevorrechtigter Erwerb bzw. eine 
bevorrechtigte Annahme geringerer Stückzahlen bis zu 100 Stück zum Erwerb angebotener Aktien der 
Gesellschaft je Aktionär der Gesellschaft kann unter insoweit partiellem Ausschluss eines eventuellen 
Andienungsrechts vorgesehen werden. Das Kaufangebot bzw. die Aufforderung zur Abgabe eines 
solchen Angebots kann weitere Bedingungen vorsehen.   

c) Der Vorstand ist ermächtigt, Aktien der Gesellschaft, die aufgrund dieser oder einer früheren 
Ermächtigung erworben werden bzw. wurden, zu allen gesetzlich zugelassenen Zwecken, insbesondere 
auch zu den folgenden Zwecken, zu verwenden:
aa)  Die erworbenen eigenen Aktien können auch in anderer Weise als über die Börse oder mittels 
eines Angebots an sämtliche Aktionäre veräußert werden, wenn die Aktien gegen Barzahlung zu einem 
Preis veräußert werden, der den Börsenkurs von Aktien gleicher Ausstattung der Gesellschaft zum 
Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich unterschreitet. Als maßgeblicher Börsenkurs im Sinne der 
vorstehenden Regelung gilt der Mittelwert der Schlusskurse für Aktien der Gesellschaft gleicher 

Ausstattung im Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an den letzten fünf 
Handelstagen der Frankfurter Wertpapierbörse vor der Eingehung der Verpflichtung zur Veräußerung 
der Aktien. Das Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen. Diese Ermächtigung gilt jedoch nur mit 
der Maßgabe, dass die unter Ausschluss des Bezugsrechts entsprechend § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 
veräußerten Aktien insgesamt 10 % des Grundkapitals nicht überschreiten dürfen, und zwar weder im 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung (die 
„Höchstgrenze“). Auf diese Höchstgrenze sind Aktien anzurechnen, die während der Laufzeit dieser 
Ermächtigung aus genehmigtem Kapital gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des 
Bezugsrechts ausgegeben werden. Ferner sind auf diese Höchstgrenze diejenigen Aktien anzurechnen, 
die zur Bedienung von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen (bzw. Genussrechten oder 
Gewinnschuldverschreibungen mit Wandlungsrecht, Optionsrecht oder Wandlungspflicht oder 
Andienungsrecht der Gesellschaft) ausgegeben werden bzw. auszugeben sind, die während der 
Laufzeit dieser Ermächtigung aufgrund einer Ermächtigung zur Ausgabe von Wandel- und/oder 
Optionsschuldverschreibungen (bzw. Genussrechten oder Gewinnschuldverschreibungen mit 
Wandlungsrecht, Optionsrecht oder Wandlungspflicht oder Andienungsrecht der Gesellschaft) in 
entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts 
ausgegeben wurden. Eine erfolgte Anrechnung entfällt, soweit Ermächtigungen zur Ausgabe neuer 
Aktien aus genehmigtem Kapital gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG oder zur Ausgabe von Wandel- und/
oder Optionsschuldverschreibungen (bzw. Genussrechten oder Gewinnschuldverschreibungen mit 
Wandlungsrecht, Optionsrecht oder Wandlungspflicht oder Andienungsrecht der Gesellschaft) in 
entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG nach einer Ausübung solcher 
Ermächtigungen, die zur Anrechnung geführt haben, von der Hauptversammlung erneut erteilt 
werden. 
bb)  Die erworbenen eigenen Aktien können auch in anderer Weise als über die Börse oder mittels 
Angebot an sämtliche Aktionäre veräußert werden, soweit dies gegen Sachleistung Dritter, 
insbesondere im Rahmen des Erwerbs von Unternehmen, Teilen von Unternehmen oder Beteiligungen 
an Unternehmen durch die Gesellschaft selbst oder durch von ihr abhängige oder in ihrem 
Mehrheitsbesitz stehende Unternehmen, sowie im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen 
geschieht oder zur Erfüllung von Umtauschrechten oder -pflichten von Inhabern bzw. Gläubigern aus 
von der Gesellschaft oder von Konzernunternehmen der Gesellschaft ausgegebenen Wandel- und/
oder Optionsschuldverschreibungen (bzw. Genussrechten oder Gewinnschuldverschreibungen mit 
Wandlungsrecht, Optionsrecht oder Wandlungspflicht oder Andienungsrecht der Gesellschaft) erfolgt, 
insbesondere - aber nicht ausschließlich - aufgrund der unter Punkt 6 der Tagesordnung der 
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Hauptversammlung vom 17.02.2022 beschlossenen Ermächtigung zur Ausgabe von Wandel- und/oder 
Optionsschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. 
Kombinationen dieser Instrumente). Das Bezugsrecht der Aktionäre ist jeweils ausgeschlossen. 
cc)  Die erworbenen eigenen Aktien können ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss ganz oder 
teilweise eingezogen werden. Sie können auch im vereinfachten Verfahren ohne Kapitalherabsetzung 
durch Anpassung des anteiligen rechnerischen Betrags der übrigen Stückaktien am Grundkapital der 
Gesellschaft eingezogen werden. Die Einziehung kann auf einen Teil der erworbenen Aktien 
beschränkt werden. Erfolgt die Einziehung im vereinfachten Verfahren, ist der Vorstand zur Anpassung 
der Zahl der Stückaktien in der Satzung ermächtigt.

d) Die insgesamt unter den vorstehenden Ermächtigungen gemäß lit. c) aa) und bb) unter Ausschluss des 
Bezugsrechts veräußerten eigenen Aktien dürfen 10 % des Grundkapitals nicht überschreiten, und 
zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ermächtigung noch im Zeitpunkt ihrer Ausnutzung. 
Auf die vorgenannte 10 %-Grenze sind anzurechnen (i) neue Aktien, die während der Laufzeit dieser 
Ermächtigung bis zur bezugsrechtsfreien Veräußerung der eigenen Aktien aus anderen 
Ermächtigungen unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben werden und (ii) diejenigen Aktien, die 
zur Bedienung von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen (bzw. Genussrechten oder 
Gewinnschuldverschreibungen mit Wandlungsrecht, Optionsrecht oder Wandlungspflicht oder 
Andienungsrecht der Gesellschaft) auszugeben sind, sofern die Schuldverschreibungen während der 
Laufzeit dieser Ermächtigung bis zur bezugsrechtsfreien Veräußerung der eigenen Aktien unter 
Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre ausgegeben worden sind. Sofern und soweit die 
Hauptversammlung nach Ausübung einer Ermächtigung, die zur Anrechnung auf die vorgenannte 
10 %-Grenze geführt hat, die betreffende Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss neu erteilt, 
entfällt die bereits erfolgte Anrechnung.

e) Die Ermächtigungen unter lit. c) erfassen auch die Verwendung von Aktien der Gesellschaft, die 
aufgrund von § 71d Satz 5 AktG erworben wurden. 

f) Die Ermächtigungen unter lit. c) können einmal oder mehrmals, ganz oder in Teilen, einzeln oder 
gemeinsam, die Ermächtigungen gemäß lit. c) aa) und bb) können auch durch abhängige oder im 
Mehrheitsbesitz der Gesellschaft stehende Unternehmen oder auf deren Rechnung oder auf Rechnung 
der Gesellschaft handelnde Dritte ausgenutzt werden.

g) Der Aufsichtsrat kann bestimmen, dass Maßnahmen des Vorstands aufgrund dieses 
Hauptversammlungsbeschlusses nur mit seiner Zustimmung vorgenommen werden dürfen.   

Der Bericht des Vorstands an die Hauptversammlung zu diesem Punkt 9 der Tagesordnung gemäß § 71 
Abs. 1 Nr. 8 AktG in Verbindung mit § 186 Abs. 3 und Abs. 4 S. 2 AktG ist auf der Internetseite 

 www.aurubis.com/hauptversammlung2026 zugänglich.

10. Satzungsermächtigung für virtuelle Hauptversammlung
Für Hauptversammlungen, die nach Ablauf des 31.08.2023 einberufen werden, bedarf es gemäß § 26n 
Abs. 1 EGAktG einer Satzungsermächtigung, um eine virtuelle Hauptversammlung durchführen zu können. 
Die Hauptversammlung hatte am 16.02.2023 einer entsprechenden Satzungsermächtigung bis zum 
16.02.2026 zugestimmt. 

Aufgrund dieser Ermächtigung hat der Vorstand, mit Zustimmung des Aufsichtsrats, entschieden, die 
Hauptversammlung in dem Jahr 2024 virtuell durchzuführen. Der Entscheidung gingen jeweils umfassende 
Abwägungen der Vor- und Nachteile der zur Verfügung stehenden Formate voraus. Im Jahr 2025 wurde und 
im Jahr 2026 wird wieder eine Präsenz-Hauptversammlung durchgeführt.

Insbesondere mit Blick auf Situationen, in der die Durchführung einer Präsenz-Hauptversammlung 
unmöglich oder unverhältnismäßig ist, wie beispielsweise einer erneuten Pandemie oder 
Sicherheitsbedenken, soll es aber weiterhin möglich sein, im Rahmen einer virtuellen Hauptversammlung 
die erforderlichen Hauptversammlungsbeschlüsse, insbesondere über die Gewinnverwendung und die 
Ausschüttung einer Dividende, herbeizuführen. Aus diesem Grund soll die Ermächtigung des Vorstands, 
virtuelle Hauptversammlungen abzuhalten, um weitere zwei Jahre bis zum 16. Februar 2028 verlängert 
werden.

Vorbehaltlich des Vorliegens solcher besonderen Umstände, die eine Präsenzveranstaltung nicht ohne 
Einschränkungen ermöglichen, wird der Vorstand mindestens eine Hauptversammlung innerhalb dieses 
Ermächtigungszeitraums, nach derzeitigen Planungen die ordentliche Hauptversammlung im Jahr 2027, als 
Präsenzveranstaltung durchführen. Entsprechende Räumlichkeiten im Congress Center Hamburg (CCH) 
wurden für das Jahr 2027 reserviert.

Die Entscheidung des Vorstands über das Format wird, wie bisher, in enger Abstimmung und mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats erfolgen. Bei ihrer Entscheidung werden Vorstand und Aufsichtsrat Aufwand, 
Kosten und Nachhaltigkeitserwägungen sowie die konkrete Tagesordnung, sonstige Gegebenheiten der 
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jeweiligen Hauptversammlung und insbesondere die Rückmeldungen aus dem Aktionärskreis 
berücksichtigen. 

In den Jahren, in denen sich der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats für die Durchführung einer 
virtuellen Hauptversammlung entscheiden sollte, wird diese, wie auch 2024, unter Wahrung der 
Aktionärsrechte eng an den Ablauf einer Präsenzversammlung angelehnt. Vor diesem Hintergrund schlagen 
Vorstand und Aufsichtsrat vor, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Ermächtigung des Vorstands, die Abhaltung einer virtuellen Hauptversammlung vorzusehen und 
die Bestimmungen zur näheren Ausgestaltung und zum Verfahren der virtuellen Hauptversammlung 
zu treffen, wird mit Wirkung zum Zeitpunkt der Eintragung der hiermit beschlossenen 
Satzungsänderung in das zuständige Handelsregister um weitere zwei Jahre bis zum Ablauf des 
16.02.2028 verlängert und § 13 Abs. 3 Satz 3 der Satzung wie folgt geändert und neu gefasst: „Diese 
Ermächtigungen gelten bis einschließlich zum 16.02.2028.“
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1. Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2024/25 (Punkt 8 der 
Tagesordnung)

Der Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2024/2025 und der vom Prüfer erstellte Vermerk über die 
Prüfung des Vergütungsberichts sind von der Einberufung der Hauptversammlung an auf der Internetseite 
der Gesellschaft unter  www.aurubis.com/hauptversammlung2026 zugänglich.

2. Bericht des Vorstands an die Hauptversammlung gemäß § 71 Abs. 1 
Nr. 8 AktG in Verbindung mit § 186 Abs. 3 und Abs. 4 S. 2 AktG (Punkt 
9 der Tagesordnung)

Der Bericht des Vorstands an die Hauptversammlung über den Ausschluss des Bezugs- und 
Andienungsrechts der Aktionäre gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG in Verbindung mit § 186 Abs. 3 und Abs. 4 S. 
2 AktG ist von der Einberufung der Hauptversammlung an auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

 www.aurubis.com/hauptversammlung2026 zugänglich.
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1. Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die 
Ausübung des Stimmrechts

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts sind diejenigen Aktionäre – 
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten – berechtigt, die sich vor der Hauptversammlung bei der 
Gesellschaft anmelden und ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung 
des Stimmrechts nachweisen.

Die Anmeldung und der Nachweis müssen der Gesellschaft spätestens bis zum 05.02.2026, 24:00 Uhr 
(MEZ), unter der nachfolgend genannten Adresse (die Anmeldeadresse) zugehen:

Aurubis AG 
c/o Computershare Operations Center 
80249 München  
E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

Für den Nachweis der Berechtigung reicht ein in Textform erstellter Nachweis des Anteilsbesitzes durch 
den Letztintermediär gemäß § 67c Abs. 3 AktG aus. Der Nachweis muss in deutscher oder englischer 
Sprache abgefasst sein und hat sich auf den Geschäftsschluss des zweiundzwanzigsten Tages vor der 
Hauptversammlung, demnach auf den 21.01.2026, 24:00 Uhr (MEZ) (der Nachweisstichtag), zu beziehen.

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Berechtigung zur Teilnahme an der gesamten Hauptversammlung 
und für die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär nur, wer den Nachweis des Anteilsbesitzes auf den 
Nachweisstichtag erbracht hat. Der Umfang des Stimmrechts bemisst sich dabei ausschließlich nach dem 
Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Mit der Anmeldung geht keine Sperre für die 
Veräußerbarkeit des Anteilsbesitzes einher, so dass Aktionäre auch nach erfolgter Anmeldung und 
Erbringung des Nachweises des Anteilsbesitzes weiterhin jederzeit frei über ihre Aktien verfügen können. 
Aktionäre, die sich ordnungsgemäß angemeldet und den Nachweis erbracht haben, sind auch dann zur 
Teilnahme an der Hauptversammlung und Stimmrechtsausübung berechtigt, wenn sie die Aktien nach dem 
Nachweisstichtag veräußert haben. Aktionäre, die ihre Aktien erst nach dem Nachweisstichtag erworben 
haben, sind zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts nicht berechtigt.

In der Regel übernehmen die depotführenden Institute die erforderliche Anmeldung und die Übermittlung 
des Nachweises des Anteilsbesitzes für ihre Kunden. 

Die Aktionäre werden daher gebeten, sich an ihr depotführendes Institut zu wenden. 

Nach fristgerechtem Eingang der Anmeldung mit beigefügtem Nachweis des Anteilsbesitzes erhalten die 
teilnahmeberechtigten Aktionäre die Eintrittskarte von der Anmeldestelle. Um den rechtzeitigen Erhalt der 
Unterlagen für die Hauptversammlung sicherzustellen, werden die Aktionäre gebeten, möglichst frühzeitig 
für die Übersendung der Anmeldung und des Nachweises an die Gesellschaft Sorge zu tragen.

2. Information für Intermediäre
Die Anmeldung zur Hauptversammlung und der Berechtigungsnachweis sowie Informationen über 
Vollmachten und Weisungen an von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter und zur 
Bevollmächtigung Dritter können gemäß § 67c AktG auch über Intermediäre gemäß SRD II in Verbindung 
mit der Durchführungsverordnung (EU 2018/1212) im ISO 20022 Format (z.B. über SWIFT, 
CMDHDEMMXXX) spätestens bis zum 05.02.2026, 24:00 Uhr (MEZ) an die Gesellschaft übermittelt 
werden. Für die Nutzung von SWIFT ist eine Autorisierung über die SWIFT Relationship Management 
Application (RMA) erforderlich.

3. InvestorPortal 
Die Gesellschaft stellt auf ihrer Internetseite unter  www.aurubis.com/hauptversammlung2026

ein internetgestütztes Hauptversammlungssystem (InvestorPortal) zur Verfügung. Nach fristgerechter 
Anmeldung zur Hauptversammlung erhalten angemeldete Aktionäre oder deren Bevollmächtigte 
sogenannte Eintrittskarten, auf denen Zugangsdaten abgedruckt sind. Mit diesen Zugangsdaten können 
sich die Aktionäre oder deren Bevollmächtigte im InvestorPortal anmelden und nach Maßgabe der 
nachstehenden Ausführungen bestimmte Aktionärsrechte ausüben, insbesondere ihr Stimmrecht durch 
Erteilung von Vollmachten und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausüben. Die 
Ausübung von Aktionärsrechten auf anderem Wege – wie nachstehend ebenfalls beschrieben – bleibt 
hiervon unberührt. Das InvestorPortal wird voraussichtlich ab dem 21.01.2026 zur Verfügung stehen.
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4. Übertragung der Reden im Internet 
Die interessierte Öffentlichkeit kann die einleitenden Ausführungen und die Rede des 
Aufsichtsratsvorsitzenden sowie die Rede des Vorstandsvorsitzenden am 12.02.2026 ab 10:00 Uhr (MEZ) 
auf der Internetseite der Gesellschaft unter   www.aurubis.com/hauptversammlung2026 verfolgen.

Die Hauptversammlung wird im Übrigen nicht – auch nicht für ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre – 
im Internet übertragen. Es handelt sich um eine Präsenzhauptversammlung.

5. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung 
der Hauptversammlung

Im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt das Grundkapital der Gesellschaft € 
115.089.210,88. Es ist eingeteilt in 44.956.723 Stückaktien. Jede Stückaktie gewährt eine Stimme. Die 
Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt 
somit 44.956.723 Aktien und Stimmrechte. Es bestehen keine unterschiedlichen Gattungen von Aktien.

Die Gesellschaft hält im Zeitpunkt der Einberufung 1.297.693 eigene Aktien. Aus diesen eigenen Aktien 
stehen der Gesellschaft keine Stimmrechte zu.

6. Verfahren für die Ausübung des Stimmrechts und Vertretung durch 
Dritte

1. Ausübung der Aktionärsrechte durch einen Bevollmächtigten, Verfahren für die 
Stimmabgabe durch einen Bevollmächtigten

Aktionäre, die nicht persönlich an der Hauptversammlung teilnehmen möchten und/oder ihr Stimmrecht 
nicht persönlich ausüben möchten, können einen Intermediär, eine Aktionärsvereinigung, einen 
Stimmrechtsberater oder eine andere Person ihrer Wahl zur Ausübung von Stimmrechten bevollmächtigen. 
Auch in diesem Fall haben sich die Bevollmächtigten nach den vorstehenden Bestimmungen rechtzeitig 
unter Nachweis des Anteilsbesitzes anzumelden oder durch den Aktionär anmelden zu lassen. 
Bevollmächtigt ein Aktionär mehr als eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen 
zurückweisen.

Die Erteilung der Vollmacht kann gegenüber dem Bevollmächtigten oder gegenüber der Gesellschaft 
erfolgen. Erfolgt die Erteilung der Vollmacht gegenüber der Gesellschaft, erübrigt sich ein gesonderter 
Nachweis über die Erteilung der Vollmacht.  

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der 
Gesellschaft bedürfen vorbehaltlich abweichender Regelungen für die Bevollmächtigung eines Intermediärs, 
einer Aktionärsvereinigung, eines Stimmrechtsberaters oder einer diesen nach § 135 AktG gleichgestellten 
Person oder Institution der Textform. 

Der Nachweis einer erteilten Bevollmächtigung kann dadurch geführt werden, dass der Bevollmächtigte am 
Tag der Hauptversammlung die Vollmacht an der Einlasskontrolle vorweist. Ebenso kann der Widerruf durch 
persönliches Erscheinen des Aktionärs zur Hauptversammlung erfolgen. 

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der 
Gesellschaft können im Übrigen vorab elektronisch über das InvestorPortal mit den Zugangsdaten der 
Eintrittskarte bis zum 11.02.2026, 18:00 Uhr (MEZ) erfolgen.  

Alternativ genügt der Zugang der Erteilung der Vollmacht, ihres Widerrufs und des Nachweises der 
Bevollmächtigung bis zum 11.02.2026, 18:00 Uhr (MEZ)  (Eingang maßgeblich) in Papierform oder per E-
Mail an die nachfolgend genannte Adresse:  

Aurubis AG 
c/o Computershare Operations Center 
80249 München  
E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

In diesem Fall werden die Aktionäre gebeten, für die Erteilung der Vollmacht das auf der Eintrittskarte 
hierfür vorgesehene Formular zu verwenden.

Bei der Bevollmächtigung eines Intermediärs, einer Aktionärsvereinigung, eines Stimmrechtsberaters oder 
einer diesen nach § 135 AktG gleichgestellten Person oder Institution können vom Vorstehenden 
abweichende Besonderheiten für die Form der Vollmacht gelten; die Aktionäre werden gebeten, sich in 
einem solchen Fall mit dem zu Bevollmächtigenden rechtzeitig wegen einer von ihm möglicherweise 
geforderten Form der Vollmacht abzustimmen.  
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2. Verfahren für die Stimmabgabe durch Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft

Aktionäre oder deren Bevollmächtigte, die sich nach den vorstehenden Bestimmungen ordnungsgemäß 
angemeldet haben, können auch von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter bevollmächtigen. 

Die Stimmrechtsvertreter üben das Stimmrecht im Falle ihrer Bevollmächtigung nur weisungsgebunden aus. 
Den Stimmrechtsvertretern müssen eine Vollmacht und Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts zu 
jedem zur Abstimmung stehenden Tagesordnungspunkt erteilt werden. Soweit eine ausdrückliche und 
eindeutige Weisung fehlt, werden sich die Stimmrechtsvertreter der Stimme enthalten. Die Ausübung 
bestimmter Teilnahmerechte (wie beispielsweise das Stellen von Fragen oder Anträgen, die Abgabe von 
Erklärungen sowie die Erklärung von Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse) durch die 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ist nicht möglich.

Die Vollmachts- und Weisungserteilung, ihre Änderung oder ihr Widerruf über das InvestorPortal ist bis 
zum 11.02.2026, 18:00 Uhr (MEZ) möglich.

Erteilung, Änderung oder Widerruf von Vollmacht und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter, die 
außerhalb des InvestorPortals erteilt werden, müssen der Gesellschaft schriftlich, in Textform oder per E-
Mail spätestens bis 11.02.2026, 18:00 Uhr (MEZ) (Eingang maßgeblich) an die nachfolgend genannte 
Adresse erteilt werden:

Aurubis AG
c/o Computershare Operations Center
80249 München
E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

3. Ergänzende Informationen zur Stimmrechtsausübung

Sollten für denselben Aktienbestand Stimmrechte bzw. Vollmachten und Weisungen fristgemäß auf 
mehreren Übermittlungswegen voneinander abweichend ausgeübt werden, werden diese unabhängig vom 
Zeitpunkt des Zugangs in folgender Reihenfolge berücksichtigt: 

» 1. elektronisch über das InvestorPortal, 
» 2. gemäß § 67c Abs. 1 und Abs. 2 Satz 3 AktG in Verbindung mit Artikel 2 Abs. 1 und 3 und Artikel 9 Abs. 

4 der Durchführungsverordnung ((EU) 2018/1212),  
» 3. per E-Mail, 
» 4. per Brief.

Gehen auf demselben Übermittlungsweg fristgemäß mehrere Vollmachten und Weisungen zu, ist die 
zeitlich zuletzt zugegangene Erklärung verbindlich. Der zuletzt zugegangene, fristgerechte Widerruf einer 
Erklärung ist maßgeblich.

Sollten auf dem demselben Übermittlungsweg Erklärungen mit mehr als einer Form der 
Stimmrechtsausübung eingehen, gilt: Vollmacht und ggf. Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der 
Gesellschaft haben Vorrang gegenüber der Erteilung von Vollmacht und Weisungen an einen Intermediär, 
eine Aktionärsvereinigung, einen Stimmrechtsberater gemäß § 134a AktG sowie eine sonstige nach § 135 
Abs. 8 AktG den Intermediären gleichgestellte Person oder Institution.

Sollte ein Intermediär, eine Aktionärsvereinigung, ein Stimmrechtsberater gemäß § 134a AktG sowie eine 
sonstige nach § 135 Abs. 8 AktG den Intermediären gleichgestellte Person oder Institution zur Vertretung 
nicht bereit sein, werden die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft zur Vertretung entsprechend der 
Weisung bevollmächtigt.

Die Stimmabgaben per Vollmachten und ggf. Weisungen zu Tagesordnungspunkt 2 (Verwendung des 
Bilanzgewinns) behalten ihre Gültigkeit auch im Falle der Anpassung des Gewinnverwendungsvorschlags 
infolge einer Änderung der Anzahl dividendenberechtigter Aktien.

Sollte zu einem Tagesordnungspunkt statt einer Sammel- eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, so 
gilt die zu diesem Tagesordnungspunkt abgegebene Weisung entsprechend für jeden Punkt der 
Einzelabstimmung.
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7. Rechte der Aktionäre nach §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127, 131 Abs. 1 
AktG

1. Recht auf Ergänzung der Tagesordnung nach § 122 Abs. 2 AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen den anteiligen Betrag von 500.000,00 € (entspricht – aufgerundet auf 
die nächsthöhere volle Aktienzahl - 195.313 Stückaktien) erreichen (die Mindestbeteiligung), können 
verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Die 
Mindestbeteiligung muss der Gesellschaft nachgewiesen werden, wobei eine Vorlage von 
Bankbescheinigungen genügt. Der oder die Antragsteller haben ferner nachzuweisen, dass er/sie seit 
mindestens 90 Tagen vor dem Tag des Zugangs des Verlangens bei der Gesellschaft Inhaber der Aktien ist/
sind und dass er/sie die Aktien bis zur Entscheidung des Vorstands über das Verlangen hält/halten (vgl. § 
122 Abs. 2 Satz 1 i.V.m. Abs. 1 Satz 3 AktG). Bei der Berechnung der Aktienbesitzzeit ist § 70 AktG zu 
beachten.

Das Verlangen ist schriftlich an die durch den Vorstand vertretene Gesellschaft zu richten, wobei jedem 
neuen Gegenstand der Tagesordnung eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen muss. Das 
Ergänzungsverlangen kann auch auf einen beschlusslosen Diskussionspunkt zielen. Es muss der 
Gesellschaft spätestens bis zum 12.01.2026, 24:00 Uhr (MEZ), zugehen. Wir bitten, entsprechende 
Verlangen unter Nachweis der Aktionärseigenschaft an folgende Adresse zu senden:

Aurubis AG 
Vorstand 
Hovestraße 50 
20539 Hamburg

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden unverzüglich nach Zugang des Verlangens im 
Bundesanzeiger bekannt gemacht und solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon 
ausgegangen werden kann, dass sie die Information in der gesamten Europäischen Union verbreiten. Sie 
werden außerdem auf der Internetseite der Gesellschaft unter  www.aurubis.com/hauptversammlung2026 
veröffentlicht.

2. Anträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß §§ 126 Absatz 1, 127 AktG

Aktionäre können der Gesellschaft Gegenanträge gegen Vorschläge von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu 
einem bestimmten Punkt der Tagesordnung übersenden. Zugänglich zu machende Gegenanträge sind mit 
etwaiger Begründung und unter Nachweis der Aktionärseigenschaft bis zum 28.01.2026, 24:00 Uhr 
(MEZ), schriftlich oder in Textform per E-Mail an folgende Adresse zu übermitteln:

Aurubis AG 
Konzernrechtsabteilung 
Hovestraße 50 
20539 Hamburg 
E-Mail: Rechtsabteilunghv2026@aurubis.com

Anderweitig adressierte oder nach der vorstehenden Frist eingehende Anträge werden nicht berücksichtigt. 

Zugänglich zu machende Gegenanträge von Aktionären werden einschließlich des Namens des Aktionärs 
und einer etwaigen Begründung des Antrags unverzüglich nach ihrem Eingang im Internet unter 

 www.aurubis.com/hauptversammlung2026 zugänglich gemacht. 

Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung hierzu werden ebenfalls unter dieser Internetadresse zugänglich 
gemacht.

Aktionäre sind ferner berechtigt, Wahlvorschläge zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern oder 
Abschlussprüfern gemäß § 127 AktG zu unterbreiten. Für sie gilt die vorstehende Regelung sinngemäß; der 
Wahlvorschlag braucht (ebenfalls) nicht begründet zu werden. 

Von einer Zugänglichmachung eines Gegenantrags und seiner Begründung bzw. eines Wahlvorschlags kann 
die Gesellschaft absehen, wenn einer der Ausschlusstatbestände gemäß § 126 Abs. 2 AktG vorliegt, etwa 
weil der Gegenantrag zu einem gesetzes- oder satzungswidrigen Beschluss der Hauptversammlung führen 
würde oder die Begründung in wesentlichen Punkten offensichtlich falsche oder irreführende Angaben oder 
Beleidigungen enthält. Die Begründung braucht auch dann nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn sie 
insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt. Über die vorgenannten Ausschlusstatbestände des § 126 Abs. 2 
AktG hinaus braucht ein Wahlvorschlag auch dann nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn der 
Wahlvorschlag nicht Namen, ausgeübten Beruf und Wohnort (bei Wirtschaftsprüfungsgesellschaften Sitz) 
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des zur Wahl vorgeschlagenen Aufsichtsratsmitglieds bzw. des zur Wahl vorgeschlagenen Prüfers enthält 
und bei Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern nicht die Mitgliedschaft in anderen gesetzlich 
zu bildenden Aufsichtsräten beigefügt ist.

Es wird darauf hingewiesen, dass Gegenanträge und Wahlvorschläge, auch wenn sie der Gesellschaft vorab 
fristgerecht übermittelt worden sind, in der Hauptversammlung nur dann Beachtung finden, wenn sie dort 
gestellt werden. Das Recht eines jeden Aktionärs, während der Hauptversammlung Gegenanträge und 
Wahlvorschläge zu den verschiedenen Tagesordnungspunkten zu stellen, bleibt unberührt.

3. Auskunftsrecht gemäß § 131 Abs. 1 AktG 

In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär und Aktionärsvertreter vom Vorstand Auskunft über 
Angelegenheiten der Gesellschaft verlangen, soweit diese Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung des 
Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist (§ 131 Abs. 1 AktG). 

Die Ausübung des gesetzlichen Auskunftsrechts gemäß § 131 Abs. 1 AktG setzt die Teilnahme an der 
Hauptversammlung voraus. Hierfür sind also die in Ziffer 1 dargestellten Voraussetzungen für die 
Teilnahme an der Hauptversammlung, insbesondere die Anmeldefrist (05.02.2026, 24:00 Uhr (MEZ)) zu 
beachten. 

Die Auskunftspflicht erstreckt sich auch auf die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der 
Gesellschaft zu einem verbundenen Unternehmen und die Lage des Konzerns und der in den 
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen. Auskunftsverlangen sind in der Hauptversammlung 
grundsätzlich mündlich im Rahmen der Aussprache zu stellen.

Nach § 15 Abs. 3 der Satzung der Gesellschaft ist der Vorsitzende der Versammlung jedoch ermächtigt, das 
Frage- und Rederecht des Aktionärs zeitlich angemessen zu beschränken. Außerdem ist der Vorstand 
berechtigt, in bestimmten, im Aktiengesetz abschließend geregelten Fällen (§ 131 Abs. 3 AktG) die Auskunft 
zu verweigern, etwa weil die Erteilung der Auskunft nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung geeignet 
ist, der Gesellschaft oder  einem verbundenen Unternehmen einen nicht unerheblichen Nachteil zuzufügen.

4. Weitere Informationen zur Hauptversammlung

Weitere Informationen zur Hauptversammlung stehen auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
 www.aurubis.com/hauptversammlung2026 zur Verfügung.

8. Informationen gemäß § 124a Aktiengesetz auf der Internetseite der 
Gesellschaft / UTC Zeiten

Der Inhalt der Einberufung der Hauptversammlung, die zugänglich zu machenden Unterlagen, Anträge von 
Aktionären sowie weitere Informationen im Zusammenhang mit der Hauptversammlung stehen von der 
Einberufung an auf der Internetseite der Gesellschaft unter   www.aurubis.com/hauptversammlung2026 zur 
Verfügung.

Das Vorab-Manuskript der Ausführungen des Vorstandsvorsitzenden wird auf der Internetseite der Aurubis 
AG   www.aurubis.com/hauptversammlung2026 vorab zugänglich gemacht. Die Ausführungen während der 
Hauptversammlung können von diesem Vorab-Manuskript abweichen. Es gilt das gesprochene Wort.

9. UTC Zeiten (Angaben gemäß Tabelle 3 EU-DVO)
Sämtliche Zeitangaben in dieser Einberufung sind, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, in der 
für Deutschland maßgeblichen mitteleuropäischen Zeit (MEZ) bzw. mitteleuropäischen Sommerzeit (MESZ) 
angegeben. Dies entspricht mit Blick auf die koordinierte Weltzeit (UTC) dem Verhältnis UTC = MEZ minus 
eine Stunde bzw. UTC = MESZ minus zwei Stunden.

10. Verbindlicher Charakter der Abstimmungen (Angaben gemäß Tabelle 3 
EU-DVO)

Aktionäre und ihre Bevollmächtigten haben die Möglichkeit, ihr Stimmrecht persönlich in der 
Hauptversammlung, durch Bevollmächtigung eines Dritten oder durch Bevollmächtigung der von der 
Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter wie vorstehend näher beschrieben auszuüben. Unter 
Tagesordnungspunkt 1 wird kein Beschluss gefasst und ist somit auch keine Abstimmung vorgesehen (zur 
Erläuterung siehe dort). Die vorgesehenen Abstimmungen zu den Tagesordnungspunkten 2 bis 7, 9 und 10 
haben verbindlichen Charakter. Die vorgesehene Abstimmung zu dem Tagesordnungspunkt 8 hat 
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empfehlenden Charakter. Die Aktionäre können bei sämtlichen Abstimmungen jeweils mit 
„Ja“ (Befürwortung) oder „Nein“ (Ablehnung) abstimmen oder sich der Stimme enthalten (Stimmenthaltung)

11. Information zum Datenschutz für Aktionäre und deren 
Bevollmächtigte im Hinblick auf die Datenverarbeitung für Zwecke der 
Hauptversammlung

In dieser Datenschutzerklärung informiert die Aurubis AG darüber, welche personenbezogenen Daten die 
Aurubis AG von Aktionären oder deren Bevollmächtigten im Zusammenhang mit der Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung der Hauptversammlung verarbeitet und welche Rechte den Aktionären 
und deren Bevollmächtigten gemäß der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung – DS-
GVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) hinsichtlich der Verarbeitung ihrer Daten zustehen.

A. Verantwortlicher

Die Aurubis AG, vertreten durch die Mitglieder ihres Vorstands, verarbeitet als verantwortliche Stelle im 
Sinne von Art. 4 Nr. 7 DS-GVO die personenbezogenen Daten.

B. Kategorien verarbeiteter Daten

Im Zusammenhang mit der Hauptversammlung verarbeitet die Aurubis AG folgende personenbezogene 
Daten der Aktionäre:
» Name, ggf. Titel, Geburtsdatum
» Adresse und weitere Kontaktdaten
» Aktien- und aktionärsbezogene Daten (insbesondere Aktienanzahl, Besitzart der Aktie, Depotbank)
» Individuelle Zugangsdaten für das InvestorPortal 
» Sonstige Daten, die im Zusammenhang mit der Hauptversammlung angegeben werden (z.B. 

Vollmachtserteilungen, Auskunftsersuchen, Anträge, Wahlvorschläge)

Zudem verarbeitet die Aurubis AG gegebenenfalls den Namen und die Anschrift des Bevollmächtigten.

Sofern Aktionäre oder ihre Bevollmächtigten mit der Aurubis AG in Kontakt treten, verarbeitet diese 
zusätzlich diejenigen personenbezogenen Daten, die für die Beantwortung des jeweiligen Anliegens 
erforderlich sind, wie z.B. die E-Mail-Adresse oder die Telefonnummer.

Wenn Aktionäre oder Bevollmächtigte das InvestorPortal im Internet besuchen, erhebt die Aurubis AG 
Daten über Zugriffe auf das InvestorPortal. Folgende Daten und Geräteinformationen können in den 
Webserver-Log-Files protokolliert werden:
» Abgerufene bzw. angefragte Daten (z.B. Bildschirmauflösung);
» Datum und Uhrzeit des Abrufs;
» Meldung, ob der Abruf erfolgreich war;
» Typ des verwendeten Webbrowsers und Betriebssystems;
» Referrer-URL (die zuvor besuchte Seite);
» IP-Adresse;
» nur für Aktionäre oder Bevollmächtigte: Aktionärsnummer und Session-ID bzw. Eintrittskartennummer; 

und
» Login.

Der Browser übermittelt diese Daten automatisch an die Aurubis AG, wenn das InvestorPortal besucht wird.
Außerdem nutzt die Aurubis AG sog. Web-Storage-Funktionen. Bezüglich dieser Funktionen wird auf die 
weiteren Hinweise unter „E. Cookies und Ähnliches“ verwiesen.

C. Datenquellen

Die Aurubis AG bzw. die von dieser beauftragten Dienstleister erhalten die personenbezogenen Daten der 
Aktionäre entweder von den Aktionären selbst, oder von den depotführenden Banken der Aktionäre, die 
diese mit der Verwahrung der Aktien beauftragt haben.

Wenn Bevollmächtigte eines Aktionärs auftreten, erhält die Aurubis AG die personenbezogenen Daten von 
dem Aktionär, der die Vollmacht erteilt hat oder direkt vom Bevollmächtigten, sofern das Verhalten in der 
Hauptversammlung betroffen ist.
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D. Zwecke und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitungen

Über das InvestorPortal kann das Stimmrecht über Stimmrechtsvertreter ausgeübt oder Vollmachten erteilt 
werden. Um das InvestorPortal nutzen zu können, müssen sich Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten mit 
den Zugangsdaten, die sie mit der Stimmrechtskarte erhalten, einloggen. Die Nutzung des InvestorPortals 
unterliegt den dort abrufbaren Nutzungsbedingungen. 

Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Hauptversammlung
Die Aurubis AG verarbeitet die personenbezogenen Daten, um die Hauptversammlung vorzubereiten, 
durchzuführen und nachzubereiten und um die in diesem Zusammenhang bestehenden gesetzlichen 
Pflichten gegenüber Aktionären und ihren Bevollmächtigten zu erfüllen, insbesondere um
» den Aktionären und ihren Bevollmächtigten die Ausübung ihrer Rechte im Rahmen bzw. im 

Zusammenhang mit der Hauptversammlung zu ermöglichen (insbesondere Einladung und Anmeldung 
zur Hauptversammlung, Erstellung von Eintrittskarten, Ermöglichung der Ausübung des Stimmrechts 
und weiterer Rechte, Erteilung und Widerruf von Vollmachten und Weisungen, sowie Bearbeitung 
etwaiger Anliegen der Aktionäre in der jeweils in der Einladung zur Hauptversammlung beschriebenen 
Weise).

Rechtsgrundlage für diese Verarbeitungen ist Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS-GVO in Verbindung mit § 67e Abs. 1 
AktG und den aktienrechtlichen Verpflichtungen nach §§ 118 ff. AktG.

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ist für die ordnungsgemäße Durchführung der 
Hauptversammlung erforderlich. Wenn die Aktionäre bzw. deren Bevollmächtigten Aurubis AG die 
erforderlichen personenbezogenen Daten nicht mitteilen, kann die Aurubis AG diesen Personen 
möglicherweise die Ausübung von Aktionärsrechten oder die Zuschaltung zur Hauptversammlung nicht 
ermöglichen.

Im Zusammenhang mit der Hauptversammlung übermittelt die Aurubis AG die personenbezogenen Daten 
möglicherweise auch an Rechtsberater, Steuerberater oder Wirtschaftsprüfer, da die Aurubis AG ein 
berechtigtes Interesse daran hat, die Hauptversammlung im Einklang mit den einschlägigen rechtlichen 
Vorschriften zu veranstalten und sich dazu extern beraten zu lassen. Rechtsgrundlage für diese 
Verarbeitungen ist Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO.

Erfüllung gesetzlicher Melde- und Publikationspflichten (insbesondere Stimmrechtsmitteilungen) und 
weiterer gesetzlicher Pflichten, insbesondere Aufbewahrungspflichten
Darüber hinaus werden die personenbezogenen Daten auch zur Erfüllung weiterer gesetzlicher 
Verpflichtungen wie z.B. gesetzliche Melde- und Publikationspflichten (insbesondere 
Stimmrechtsmitteilungen), aufsichtsrechtlicher Vorgaben sowie aktien-, handels- und steuerrechtlicher 
Aufbewahrungspflichten verarbeitet. Beispielsweise ist bei der Bevollmächtigung der von der Aurubis AG 
zur Hauptversammlung benannten Stimmrechtsvertreter vorgeschrieben, die Daten, die dem Nachweis der 
Bevollmächtigung dienen, nachprüfbar festzuhalten und drei Jahre zugriffsgeschützt aufzubewahren (§ 134 
Abs. 3 Satz 5 AktG). Als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung dienen in diesem Fall die jeweiligen 
gesetzlichen Regelungen in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS-GVO.  

Weitere Verarbeitungszwecke 
In Einzelfällen verarbeitet die Aurubis AG die personenbezogenen Daten auch zur Wahrung berechtigter 
Interessen nach Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO. Daneben können die personenbezogenen Daten auf Basis 
berechtigter Interessen auch zur Erstellung von Statistiken, z.B. für die Analyse von Trends, oder zur 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen genutzt werden. Dies dient unserem 
berechtigten Interesse, die Kapitalstruktur des Unternehmens als Grundlage für unternehmerische 
Entscheidungen zu analysieren.

Sofern Teilnehmer waḧrend der Aufnahmetaẗigkeiten für die im Internet zu übertragenden Redebeiträge in 
den Aufnahmebereich treten, werden von dieser Übertragung bzw. der Aufzeichnung ggf. ihr Erscheinen 
erfasst, um es interessierten Aktionar̈en und der Of̈fentlichkeit ub̈er das Internet zu ermog̈lichen, die 
Beiträge zu verfolgen.

Die Verarbeitung auf der Grundlage berechtigter Interessen erfolgt nur, soweit die Interessen oder 
Grundrechte der Aktionar̈e und ihrer Vertreter im Hinblick auf den Schutz ihrer personenbezogenen Daten 
nicht ub̈erwiegen.

Sollte beabsichtigt werden, die personenbezogenen Daten für einen anderen Zweck zu verarbeiten, wird die 
Aurubis AG die Aktionäre und deren Bevollmächtigten im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen vorab 
darüber informieren.
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E. Cookies und Ähnliches

Für der InvestorPortal verwendet Aurubis AG Geräteinformationen in Webserver-Log-Files sowie Web-
Storage- und Local-Storage-Elemente (gemeinsam „Cookie-Funktionen“). Für Web-Storage-Funktionen 
werden kleine Textdateien im lokalen Speicher des Browsers auf dem Endgerät abgelegt und dort 
gespeichert. Im Rahmen der Session-Storage-Technik werden nach dem Login Informationen über den 
jeweiligen Authentifizierungs-Token und die Sitzungsdaten (sog. Session-Daten) einschließlich der Erteilung 
der Zustimmung zu den Nutzungsbedingungen erhoben. Hierdurch werden die Benutzer wiedererkannt, 
wenn diese während einer aktiven Sitzung auf eine andere Seite des InvestorPortals, auf die Webseite der 
Aurubis AG zurückkehren oder die Seite neu laden müssen. Außerdem wird im Rahmen des Betriebs des 
InvestorPortals die sog. Local-Storage-Funktion genutzt, um den Zeitstempel des Logins zu speichern, was 
aus Sicherheitsgründen einen automatischen Logout nach 30 Minuten Inaktivität ermöglicht. 

Mit Schließen des Browsers werden diese Daten automatisch gelöscht. Im Browsermenü sind Informationen 
zu finden, wie das Zulassen von Web-Storage-Objekten auf technischem Wege unterbunden werden kann 
und mit welcher Einstellung die Benutzer vom Browser über die Platzierung eines neuen Web-Storage-
Objekts informiert werden. Beachten Sie bitte, dass möglicherweise einige Funktionen der Internetseite im 
Falle deaktivierter Web-Storage-Objekte nicht mehr zur Verfügung stehen.

Die von der Aurubis AG eingesetzten Cookie-Funktionen werden nur zum Zweck der Bereitstellung des 
InvestorPortals, für die Anmeldung und Identifizierung der Aktionäre und zur Missbrauchserkennung, 
Störungsbeseitigung und zur Sicherstellung eines reibungslosen technischen Ablaufs der 
Hauptversammlung verwendet. 

Die Rechtsgrundlage für den Einsatz der Cookie-Funktionen, den Zugriff auf die darin gespeicherten Daten 
sowie die damit verbundene Verarbeitung personenbezogener Daten ist § 25 Abs. 2 Nr. 2 
Telekommunikation-Digitale-Dienste-Datenschutz-Gesetz („TDDDG“), da dies zur Bereitstellung des 
angefragten InvestorPortals erforderlich ist. Soweit der Einsatz von Cookie-Funktionen die Verarbeitung 
personenbezogener Daten beinhaltet, erfolgt diese Verarbeitung zur Wahrung des berechtigten Interesses 
von Aurubis AG, den Aktionären und deren Bevollmächtigten die Nutzung des InvestorPortals zu 
ermöglichen. Rechtsgrundlage für diese Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO.

Soweit bei der Bereitstellung des InvestorPortals Cookie-Funktionen (einschließlich Cookies) verwendet 
werden, die für den Betrieb des InvestorPortals nicht unbedingt erforderlich sind, erfolgt dies nur, sofern die 
Nutzer dafür ihre Einwilligung erteilt haben. In diesem Fall werden die Nutzer bei Besuch des 
InvestorPortals vor dem Einsatz solcher Cookie-Funktionen mittels eines Cookie-Banners über unsere 
Cookies oder Cookie-Funktionen und damit verbundene Datenverarbeitungen informiert und um ihre 
freiwillige Einwilligung gebeten.

F. Datenempfänger

Dienstleister, welche zum Zwecke der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der 
Hauptversammlung beauftragt werden, erhalten von Aurubis AG nur solche personenbezogenen Daten, 
welche für die Ausführung der beauftragten Dienstleistung erforderlich sind und verarbeiten die Daten 
ausschließlich im Auftrag und nach Weisung von Aurubis AG. Alle Mitarbeiter und alle Mitarbeiter von 
externen Dienstleistern, die Zugriff auf personenbezogene Daten haben und/oder diese verarbeiten, sind 
verpflichtet, diese Daten vertraulich zu behandeln.

Zur Vorbereitung und Durchführung der Hauptversammlung werden externe Dienstleister, beispielsweise 
für die Herstellung und den Versand der Einladungen, die Erfassung und technische Abwicklung von 
Anmeldungen zur Hauptversammlung, Bevollmächtigungen und der Ausübung von Aktionärsrechten, die 
technische Abwicklung der Versammlung im Übrigen eingesetzt.

Darüber hinaus kann es erforderlich sein, dass Aurubis AG die personenbezogenen Daten an weitere 
Empfänger, wie z.B. externe Berater (z.B. Rechtsanwälte) übermittelt. 

Im Zusammenhang mit der Durchführung der Hauptversammlung können die personenbezogenen Daten 
der Aktionäre und ggf. ihrer Bevollmächtigten unter bestimmten Umständen gegenüber anderen 
ordnungsgemäß angemeldeten Teilnehmern der Hauptversammlung offengelegt werden (z.B. durch 
Gewährung der Einsichtnahme in das gesetzlich vorgeschriebene Teilnehmerverzeichnis, durch 
Veröffentlichung der gestellten veröffentlichungspflichtigen Anträge, oder sonstigen Verlangen auf der 
Internetseite der Gesellschaft, oder im Rahmen von sonstigen Beiträgen, die die Aktionäre oder ggf. 
Bevollmächtigten im Vorfeld oder während der Hauptversammlung über die in der Einladung zur 
Hauptversammlung beschriebenen Kommunikationswege leisten). 
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Die personenbezogenen Daten werden grundsätzlich in Ländern verarbeitet, die der Europäischen Union 
(„EU“) und dem Europäischen Wirtschaftsraum („EWR“) angehören. Soweit Aktionäre aus Staaten außerhalb 
der EU bzw. des EWR stammen („Drittstaaten“), wird Aurubis AG auch diesen Aktionären Informationen 
zukommen lassen (z.B. Einladungen zu Hauptversammlungen). Sollten in diesen Mitteilungen auch 
personenbezogene Daten enthalten sein (z.B. Anträge zu Hauptversammlungen unter Nennung des 
Namens des Antragstellers), werden diese Daten damit auch in Drittstaaten übermittelt. In Drittstaaten 
finden die Regelungen der DS-GVO keine unmittelbare Anwendung. Soweit kein 
Angemessenheitsbeschluss der EU-Kommission vorliegt, kann in diesen Drittstaaten ein geringeres 
Schutzniveau für personenbezogene Daten bestehen. Eine Übermittlung ist dennoch erforderlich, um alle 
Aktionäre gleichermaßen zu informieren, da die Aurubis AG Aktionäre aus Drittstaaten nicht von der 
Informationspflicht ausnehmen darf. Mit der Übermittlung erfüllt die Aurubis AG daher die vertraglichen 
Verpflichtungen. Rechtsgrundlage für die Übermittlung ist Art. 49 Abs. 1 lit. b) DS-GVO.

G. Aufbewahrung der Daten

Grundsätzlich werden die personenbezogenen Daten gelöscht oder anonymisiert, sobald sie für die oben 
genannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind und die Aurubis AG nicht aufgrund gesetzlicher Nachweis- 
und Aufbewahrungspflichten zu einer weiteren Speicherung verpflichtet ist. Für die im Zusammenhang mit 
Hauptversammlungen erfassten Daten beträgt die Aufbewahrungsdauer regelmäßig bis zu 3 Jahren. 
Darüber hinaus bewahrt die Aurubis AG personenbezogene Daten nur auf, wenn dies aufgrund gesetzlicher 
Vorgaben, beispielsweise aufgrund des Aktiengesetzes, des Wertpapierhandelsgesetzes, des 
Handelsgesetzbuchs und der Abgabenordnung, oder wegen eines überwiegenden berechtigten Interesses 
der Aurubis AG, namentlich zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen, 
geboten ist. Erlangt die Aurubis AG Kenntnis davon, dass ein Aktionär nicht mehr Aktionär der Aurubis AG 
ist, wird sie dessen personenbezogene Daten gemäß § 67e Abs. 2 AktG vorbehaltlich anderer gesetzlicher 
Regelungen nur noch für höchstens zwölf Monate speichern; eine längere Speicherung erfolgt nur, solange 
dies für Rechtsansprüche erforderlich ist.

H. Rechte der betroffenen Personen

Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen und in Bezug auf die Verarbeitung personenbezogener 
Daten können die Aktionäre und Bevollmächtigten von der Aurubis AG Auskunft über ihre 
personenbezogenen Daten gemäß Art. 15 DS-GVO, Berichtigung ihrer personenbezogenen Daten gemäß 
Art. 16 DS-GVO, Löschung ihrer personenbezogenen Daten gemäß Art. 17 DS-GVO, Einschränkung der 
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten gemäß Art. 18 DS-GVO und Übertragung bestimmter 
personenbezogener Daten auf sie oder einen von ihnen benannten Dritten (Recht auf 
Datenübertragbarkeit) gemäß Art. 20 DS-GVO verlangen. Diese Rechte können die Aktionäre und 
Aktionärsvertreter gegenüber der Aurubis AG unentgeltlich über eine der folgenden Kontaktmöglichkeiten 
geltend machen:

Aurubis AG 
Konzernrechtsabteilung 
Hovestraße 50 
20539 Hamburg 
Telefon: +49 40 7883-39 93 
Telefax: +49 40 7883-39 90 
E-Mail: dataprotection@aurubis.com

Zudem steht den Aktionären und Aktionärsvertretern gemäß Art. 77 DS-GVO ein Beschwerderecht bei der 
Datenschutzaufsichtsbehörde entweder des (Bundes-)Landes, in dem sie ihren Wohnsitz oder ständigen 
Aufenthaltsort haben, oder des Bundeslandes Freie und Hansestadt Hamburg, in dem die Aurubis AG ihren 
Sitz hat, zu.
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Widerspruchsrecht:
Werden die Daten zur Wahrung berechtigter Interessen verarbeitet, können Sie dieser Verarbeitung 
jederzeit unter der oben genannten Adresse nach Art. 21 DS-GVO widersprechen, sofern sich aus Ihrer 
besonderen Situation Gründe ergeben, die dieser Datenverarbeitung entgegenstehen. Die Aurubis AG 
beendet dann die Datenverarbeitung, es sei denn, die Aurubis AG kann zwingende schutzwürdige Gründe 
für die Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffenen Person 
überwiegen, oder sofern die Verarbeitung der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen dient.

mailto:dataprotection@aurubis.com


Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter:
Datenschutzbeauftragter der Aurubis AG 
c/o Aurubis AG 
Konzernrechtsabteilung 
Hovestraße 50 
20539 Hamburg 
Telefon: +49 40 7883-39 93 
Telefax: +49 40 7883-39 90 
E-Mail: dataprotection@aurubis.com

Hamburg, im Dezember 2025

Aurubis AG
Der Vorstand

12. Angaben nach der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212

Angaben nach der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212

A1 Eindeutige Kennung des Ereignisses Ordentliche Hauptversammlung der Aurubis AG 2026
[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: 
aa9ce13e74aaf011b54d9f485d37511d] 

A2 Art der Mitteilung Einberufung der Hauptversammlung
[Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: NEWM]

B1 ISIN DE0006766504

B2 Name des Emittenten Aurubis AG

C1 Datum der Hauptversammlung 12.02.2026
[Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: 20260212]

C2 Uhrzeit der Hauptversammlung 10:00 Uhr MEZ 
[Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: 8:00 Uhr UTC]

C3 Art der Hauptversammlung Ordentliche Hauptversammlung (Präsenzveranstaltung)
[Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: GMET]

C4 Ort der Hauptversammlung CCH-Congress Center Hamburg, Congressplatz 1, Saal G (Nähe 
Dammtorbahnhof) in 20355 Hamburg

C5 Aufzeichnungsdatum 21.01.2026, 24:00 Uhr (MEZ)
[Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: 20260121]

C6 Uniform Resource Locator (URL) http://www.aurubis.com/hauptversammlung2026

Der Wortlaut der Einberufung, einschließlich der Tagesordnung und der 
Beschlussvorschläge von Vorstand und Aufsichtsrat, der Angaben zu den 
Voraussetzungen für die Teilnahme an der Versammlung und die 
Ausübung des Stimmrechts und die Stimmabgabe durch Bevollmächtigte 
sowie weiterer wichtiger Informationen zur Hauptversammlung und zu 
damit zusammenhängenden Aktionärs-rechten, finden sich auch in der 
„Einberufung zur Hauptversammlung“.
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